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Wetter gut, Erdbeerensaison gut, Stimmung gut - alles war bereit für die Feierabendtour -
organisiert von Margrit. 20 Personen mit 16 Töffs wollten sich an diesem Sommerabend in
die Erdbeerschlacht stürzen.

Um 1830 fuhren wir los im Grauholz. Nach kurzer Autobahnfahrt bis Schönbühl ging es
dann via Bäriswil durch's Lindentäli nach Worb. Ein Bahnübergang verursachte eine kurze
Trennung des Pulks - aber zum Glück hatte ja Grosi vor der Abfahrt allen den Tarif erklärt
- will heissen, dass aufeinander gewartet wird sollte jemand "verloren" gehen. Im Kreisel in
Worb war der MCZ wieder komplett und es ging querfeldein via Ursellen - Freimettigen -
Oberdiessbach Niederbleiken - Heimenegg (mit Aussicht auf die Berner Alpen) nach Sü-
deren.

Ein kurzer Halt - und Beat, der die Truppe anführte, gab "freie Fahrt" bis auf den Schallen-
berg - unser Ziel. Doch noch schnell am Gashahn drehen - wenigstens für ein paar Kur-
ven...

Margrit hatte für uns reserviert. Die Wirtin führte uns ins Beizeninnere - sie erwartete einen
Frauenverein! Schreck lass nach... Schnell wurde umdisponiert und draussen einige Ti-
sche zusammengestellt. Bestellung aufgeben - Erdbeertörtchen gross, mittel, klein; mit
und ohne Rahm, Mineralwasser, Kaffee - ja und man höre und staune - es gab Leute, die
bestellten in diese prächtige Erdbeerharmonie eine Wurst - ja, eine Wurst! Mitten in dieser
Erdbeer- und Sahneansammlung auf unserem langen Tisch ragten doch 2 primitive Wür-
ste hervor... unglaublich.. Fehlte noch die Sahne auf den Pommes frites ...

Dann gab es da noch einen, der konnte sich mit den Sahnehäubchen auf der Torte nicht
anfreunden. Kurzerhand quetschte er die weisse, mit viel Liebe von der Wirtin toupierte
Masse einfach flach, plaff, die reine Zerstörungswut ...

Zum Nachtisch gab's Fesselspiele mit Fellini und Grosi. Unsere gelernte Bootsführerin gab
Spezialuntericht im Knotenbau. Martin weiss nun, wie man Gartenmöbel sicher im Hafen
vertäut oder vor Dieben schützen könnte ...

Jedenfalls eine gelungene Abendfahrt - und ich weiss ein Geheimnis mehr: Auf dem
Schallenberg gibt es ausgezeichnete Erdbeertorten, Kirschtorten und Schwarzwäldertor-
ten. Besten Dank für die gute Idee und Organisation an Margrit ( alias Blüemli - von nun
an Erdbeeri) und an Beat.

Andrea


